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Abstract
Among the ranks of the SED, the First District
Secretaries occupied regional key positions. On
the one hand, being actors of the lower coordi-
nation points of the Party, they acted as essential
catalysts of the centralized will of the Party, on
the other hand they held the first contact posi-
tions for social - and economy - political feedbacks
from the Saxonian districts. The following con-
tribution discusses the social - biographic back-
ground of this functional elite. In this context,
both its general social profile and marked,
cohort - specific internal differentiations will be
analysed. In each case, formative patterns of
experience from the first part of the 20th century
left their marks on the collective biographies of
these “Heads of the District”, helping much to
stabilize the SED regime until the 1970s.
I. Ein lei tung
„ Ich las se  mich  nicht  von sol chen Nup pen über prü fen,  die  erst  nach 1945  zur
Par tei gekom men  sind.  Der  Beschluss  zur Über prü fung  ist  zwar rich tig,  aber
dann  soll  man  nur  die neu en Mit glie der über prü fen  und  die  alten,  die  bereits
durch  ihre lang jäh ri ge Mit glied schaft  ihre Ver bun den heit  zur Par tei bewie sen
haben, brau chen  nicht über prüft  zu wer den,  denn  sie  haben  ihre Feu er tau fe
schon über stan den.“1
Mit die sen Wor ten kom men tier te  der  im  Zuge  der Mit glie der über prü fung  der
SED  aus  der Par tei aus ge schlos se ne  Max Vet ter mann,  ein ein fa ches Par tei mit -
glied  ohne Funk ti on,  jedoch  bereits  seit  der Jahr hun dert wen de  zunächst  in  der
SPD,  dann spä ter  in  der  KPD  und  SED  in Sach sen orga ni siert, sei ne Ableh nung
gegen über  den Säu be rungs maß nah men  des Jah res 1951.  Er ver wies  damit  auf
einen „laten ten Gene ra tio nen kon flikt“,2 der  im  Zuge  der Umwand lung  der  SED
zur „Par tei neu en  Typs“  Anfang  der 1950 er Jah re  zu gro ßer Unru he  an  der Par -
tei ba sis führ te. 
Lenkt  man  den  Blick hin ge gen  auf  die Ebe ne  der haupt amt li chen Par tei funk -
tio nä re,  hier spe zi ell  auf  die Funk ti ons eli te  der Ers ten Kreis sek re tä re  der  SED  in
den  drei säch si schen Bezir ken Chem nitz /  Karl - Marx - Stadt, Dres den  und Leip zig
in  der  Ulbricht - Ära,  lässt  sich  in Anleh nung  an  Lutz Niet ham mer bezüg lich  der
Per so nal struk tur  und  deren Bin nen dif fe ren zie rung  im Gegen satz  zur kon fron ta -
ti ven Dicho to mie  von „ alten“  und „neu en“  Kadern  auch  die The se  einer  für  die
Kon so li die rung  des regio na len Macht ap pa ra tes  der  SED integ ra ti ven  und sys te -
ma tisch geför der ten „Gene ra tio nen sym bio se“3 auf stel len.  Die  SED  schien  in
ihrer Früh pha se  in per so nal po li ti scher Hin sicht  ein  hohes  Maß  an Integ ra ti ons -
fä hig keit  zu bewei sen,  indem  sie  ihren stei gen den Kader be darf prag ma tisch  mit
Funk tio nä ren deck te,  die  über  ganz unter schied li che Bio gra fien  und nicht selten
sehr differente poli ti sche Prä gun gen  und Erfah run gen ver füg ten.
Als  im sel ben  Jahr 1951  der 1896 gebo re ne Land rat  und spä te re Ers te Kreis -
sek re tär  der  SED - Kreis lei tung Grim ma, Bru no  Lau, sei nen poli ti schen Lebens -
lauf  für  die  SED - Kreis par tei kon troll kom mis si on ver fass te, konn te  er  in  der
Form  einer pro le ta ri schen Tra di ti ons er zäh lung  sowohl  eine sozia le Her kunfts ge -
schich te  als  auch  einen poli ti schen Par tei le bens lauf prä sen tie ren,  der  über  alle
wesent li chen Attri bu te  eines bewähr ten Kom mu nis ten  und Anti fa schis ten ver -
füg te.4 Im  Jahr 1923,  als  Lau  im  Zuge sei ner poli ti schen Akti vi tä ten  gegen  den
Reichs wehr ein marsch  in Sach sen ver haf tet  und inter niert wor den  war, wur de
Karl Hüb ner,  der spä te re Ers te Kreis sek re tär  der  SED - Kreis lei tun gen  Oschatz
und Leip zig - Stadt,  erst gebo ren.  In sei ner Par tei au to bio gra fie  von 1951,  die  er
als Stu dent  der  SED - Par tei hoch schu le „ Karl - Marx“  in Klein mach now ver fass te,
konn te  zwar  auch  er  auf  eine sozia le Abstam mung  aus  der „Arbei ter klas se“ ver -
wei sen;  die Schil de rung sei ner poli ti schen Ver gan gen heit  jedoch muss te  er  als
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kom mis si on  der  SED Herr mann  Matern  über  die „Lis ten mä ßi ge Erfas sung aus ge -
schlos se ner Par tei fein de“  im  Zuge  der Par tei über prü fung  des Jah res 1951 in Sach sen
vom 12.5.1952 ( SAPMO - BArch,  DY 30/  IV 2/4/45,  unpag.).
2 Ulrich Mäh lert, „ Die Par tei  hat  immer  recht !“ Par tei säu be run gen  als Kader po li tik  in
der  SED (1948–1953).  In : Her mann  Weber /  Ulrich Mäh lert ( Hg.), Ter ror. Sta li nis ti -
sche Par tei säu be run gen 1936–1953, Pader born 1998,  S. 351–459,  hier 407.
3 Lutz Niet ham mer, Erfah run gen  und Struk tu ren. Pro le go me na  zu  einer Geschich te  der
Gesell schaft  der  DDR,  In : Hart mut Kael ble / Jür gen  Kocka / Hart mut  Zwahr ( Hg.),
Sozi al ge schich te  der  DDR, Stutt gart 1994,  S. 95–115,  hier 107.
4 Lebens lauf Bru no  Lau  für  die Kreis par tei kon troll kom mis si on  der  SED Grim ma  vom
12.2.1951 ( StAL,  SED - BPA Leip zig,  SED Samm lung Kader un ter la gen,  Nr. 133,  Bl.
37–40).
Kon ver si ons er zäh lung  eines Jugend li chen  und jun gen Erwach se nen model lie -
ren,  der  zunächst „ dem Faschis mus kei nes wegs ableh nend gegen über[ stand ]“
und  erst  nach  Ende  des Krie ges,  an  dem  er  von 1942  bis 1945  als „Flak spe zia -
list“ teil nahm,  dazu  kam,  sich „ zu ori en tie ren  über  das,  was  war  und  was  nun
wer den  soll“.5
Aus ge hend von der Annah me, dass  der  DDR - Staats so zia lis mus  im All ge mei -
nen  und  das regio na le Herr schafts sys tem der SED mit samt  ihrer tra gen den
Orga ni sa ti ons wirk lich keit  im Beson de ren  ganz wesent lich durch die ver ant wort -
li chen Funk ti ons eli ten bestimmt gewe sen  ist, wer den im Fol gen den kol lek tiv bio -
gra fi sche Per spek ti ven auf eine Sozi al ge schich te  der Ers ten  SED - Kreis sek re tä re
eröffnet.6 Die zeit li che Ein gren zung mar kiert dabei  nur  den äuße ren heu ris -
tischen Rah men der für die Unter su chung heran ge zo ge nen Funk tio nä re, inhalt-
lich wird es größ ten teils  um die Zeit vor 1945 gehen, in der  das  Gros  der
zwischen 1946 und 1971 ein ge setz ten Funk tio nä re auf wuchs und wesent li che
Sozia li sa ti ons er fah run gen gemacht hat te.7 Dazu wer den im ers ten Teil  deren
sozia le Her kunft, Bil dungs -  und Berufs vo raus set zun gen sowie deren regio na le
Ver or tung  im Quer schnitt ana ly siert. Im zwei ten Teil wird anhand der Ein tei lung
in ver schie de ne Jahr gangs ko hor ten das pro zess haft Dyna mi sche  und kol lek -
tiv Prä gen de  in  den Lebens läu fen  der regio na len „ Kader“ stär ker akzen tu iert.
Erkennt nis lei tend ist für bei de Ana ly se schrit te die Fra ge, inwie fern die bis 1971
statt ge fun de ne Etab lie rung, Kon so li die rung und Sta bi li sie rung des SED - Regimes
auch sozi al bio gra fisch fun diert gewe sen ist. 
Als  Basis  für die Unter su chung dient eine durch intensive Recher chen in den
ver schie de nen Bestän den  der säch si schen Staats -  und Kreis ar chi ve und in der
Stif tung  Archiv  der Par tei en  und Mas sen or ga ni sa tio nen  der  DDR  im Bun des -
archiv ( SAPMO )  in Ber lin erstell te Daten bank, die umfas sen de bio gra fi sche
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5 Lebens lauf  Karl Hüb ner  für  die Grund kom mis si on  III  an  der Par tei hoch schu le „ Karl -
Marx“  des  ZK  der  SED  vom 7.6.1951 ( StAL,  SED - BPA Leip zig,  SED Samm lung
Kader un ter la gen,  Nr. 995,  Bl. 120–126,  hier 126  und 122).
6 Im Rah men die ses Beitrags kön nen  nur ers te Schrit te  zur Annä he rung  an  ein Sozi al -
pro fil  der Ers ten Kreis sek re tä re  der  SED  in Sach sen skiz ziert wer den. Die Dis ser ta -
tion  wird  eine umfas sen de re kol lek tiv bio gra fi sche Ana ly se die ser wesent li chen Reprä -
sen tan ten  der  DDR - Staats par tei inner halb  der  drei ehe ma li gen säch si schen Bezir ke
Chem nitz /  Karl - Marx - Stadt, Dres den  und Leip zig zwi schen 1946  und 1971 ent hal ten.
Darü ber  hinaus wer den  neben insti tu tio nen ge schicht li chen Ana ly sen  zu  den  SED -
Kreis sek re ta ria ten  auch kon kre te Pra xis for men  der Herr schafts aus übung  durch  die
lei ten den Akteu re „ vor  Ort“  in Fall stu di en  zu ver schie de nen Hand lungs fel dern  auf
Kreis ebe ne unter sucht. Sie he  zur Beschrei bung  des Kon strukts  der „kol lek ti ven Bio -
gra fie“  als Metho de beson ders Wil helm  Heinz Schrö der / Hein rich  Best, Strei ter  für
die Kon ver genz  von Geschich te  und Sozio lo gie. Remi nis zen zen  und Reflek tio nen  zur
Etab lie rung  der His to ri schen Sozi al for schung.  In : Hein rich  Best (Hg.), Füh rungs grup -
pen  und Mas sen be we gun gen  im his to ri schen Ver gleich.  Der Bei trag  der His to ri schen
Sozi al for schung  zu  einer dia chro nen Sozi al wis sen schaft, His to ri cal Soci al Rese arch
(HSR ) Sup ple ment 20,  Köln 2008,  S. 7–45,  hier 9.
7 Eine Aus nah me bil det  die Grup pe  der zwi schen 1926  und 1931 gebo re nen Ers ten
Kreis sek re tä re. Sie he  dazu wei ter  unten  Punkt  V. 5.
Infor ma tio nen zu gegen wär tig 343 ehe ma li gen Ers ten Sek re tä ren  von ter ri to ria -
len  Stadt - , Stadt be zirks -  und Kreis lei tun gen  sowie  von Indust rie kreis lei tun gen in
den drei Bezir ken Dres den, Karl - Marx - Stadt / Chem nitz und Leip zig bein hal tet.8
Die Quel len grund la ge des Daten sat zes bil den Archi va li en  wie Kader ak ten,
Nach läs se, Fra ge -  und Dele gier ten bö gen  von Par tei ta gen, Kurz bio gra fien  und
Ein schät zun gen zu den Funk tio nä ren, die anhand ver schie dens ter Bestän de der
SED erschlos sen wur den. Exemp la risch genannt sei en hier die Akten der Sek re -
ta ri ats pro to kol le  von  Kreis -  und Bezirks lei tun gen  sowie  aus dem  ZK  der  SED,
der jewei li gen Per so nal po li ti schen Abtei lun gen, der Abtei lun gen für Kader fra -
gen und der Abtei lun gen Lei ten de Par tei or ga ne sowie Doku men te der ver schie -
de nen Ebe nen der Par tei kon troll kom mis sio nen und Par tei schu len.9
II. Ana ly se sozia le Her kunft
Die „sozia le Her kunft“ der Ers ten Kreis sek re tä re ist ein zent ra les Ele ment der
sozio gra fi schen Ana ly se und wird hier anhand der Beru fe der Väter, der poli ti -
schen Ori en tie rung der Eltern und zusätz lich durch die sozi al - geo gra fi sche Ver -
or tung der Funk tio nä re  anhand  der Geburts or te vor ge nom men.
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8 Beson ders erfreu lich  ist,  dass  für  den Zeit raum  von 1945  bis 1952  mit Infor ma tio nen
zu 92 säch si schen Kreis vor sit zen den  bzw. Ers ten Kreis sek re tä ren  der  SED  eine For -
schungs lü cke geschlos sen wer den konn te.  In  der ansons ten umfas sen den Stu die  von
Hein rich  Best /  Heinz  Mestrup  zu thü rin gi schen Sek re tä ren  der  SED lagen  für die sen
Zeit raum  nur 18 Ein trä ge  in  deren „Sek re tä re - Daten satz“  vor.  Vgl.  Axel Sal hei ser,  Der
Sek re tä re Daten satz : Kon zep ti on, Auf bau  und Aus wer tung.  In : Hein rich  Best /  Heinz
Mestrup ( Hg.),  Die Ers ten  und Zwei ten Sek re tä re  der  SED. Macht struk tu ren  und
Herr schafts pra xis  in  den thü rin gi schen Bezir ken  der  DDR, Wei mar 2003,  S. 477–485,
hier 479.  Zu ins ge samt  einem Drit tel  der  in mei ner Daten bank erfass ten Ers ten Kreis -
sek re tä re  über  den Gesamt zeit raum  von 1945  bis 1971  fehlt  noch  eine Rei he bio gra fi -
scher Vari ab len,  die  nach Mög lich keit fort lau fend  ergänzt  wird. Die se Sek re tä re wur -
den vor läu fig  nicht  in  die sozio gra fi sche Aus wer tung ein be zo gen.  Das  Ziel  der
Unter su chung  ist  jedoch kei ne Total er he bung, son dern  die Erfas sung  einer hin rei -
chend reprä sen ta ti ven  Anzahl von Ers ten Kreis sek re tä ren  und ent spre chen den bio gra -
fi schen  Daten  für  die Aus wer tung  der ein zel nen Ana ly se ka te go ri en. 
9 Die  Akten  der Zent ra len -  sowie  der Bezirks par tei kon troll kom mis sio nen ent hal ten  in
Kon flikt fäl len wert vol le bio gra fi sche Infor ma tio nen  zu  den Ers ten Kreis sek re tä ren,
die  zwar häu fig  den Rah men  der  in  der Kol lek tiv bio gra fie  zu ana ly sie ren den Vari ab len
über schrei ten,  in vie len Fäl len  aber  auch  die Mög lich keit bie ten,  in ande ren Über lie fe -
rungs trä gern feh len de Infor ma tio nen  zu ergän zen. Sie he  zu  den Par tei kon troll kom -
mis sio nen  aus herr schafts ge schicht li cher Per spek ti ve beson ders Tho mas  Klein, „ Für
die Ein heit  und Rein heit  der Par tei“.  Die inner par tei li chen Kon troll or ga ne  der  SED  in
der  Ära  Ulbricht,  Köln 2002. Sie he  zu  der  in  der  DDR - For schung  noch  wenig bear bei -
te ten Geschich te  der  SED - Par tei schu len  Mike Schmeitz ner, Schu len  der Dik ta tur.  Die
Kader aus bil dung  der  KPD /  SED  in Sach sen 1945–1952, Dres den 2001. 
1. Beru fe  der  Väter 
Da der Ter mi nus „sozia le Her kunft“ in gewis sem Sin ne zwei fach deter mi niert
ist –  zum einen als wis sen schaft lich - heu ris ti sches Instru ment der sozi al his to ri -
schen Ana ly se, zum ande ren als ideo lo gisch über frach te tes, legi ti ma to ri sches
Attri but der Rek ru tie rungs lo gik der SED,  in  der  sich „ der Cha rak ter  der  SED  als
Klas sen par tei  und  damit  ein Fun da men tal be stand teil  ihrer Herr schafts ideo lo gie
mate ria li sier te“10 – muss vor der Aus wer tung beson ders der Kate go rie „Arbei -
ter“ eine Dif fe ren zie rung  der Vari ab len vor ge nom men wer den. Die Ein tei lung
in Berufs grup pen umfasst neben  der Grup pe Arbei ter  noch Ange stell te und
Selbst stän di ge.  Als „Arbei ter“ gel ten hier nur die je ni gen,  die „abhän gig beschäf -
tig te Hand ar bei ter in der Indust rie, im Gewer be oder in der Land wirt schaft und
zwar als Un -  oder Ange lern te, als Fach ar bei ter ( mit einer abge schlos se nen Leh -
re oder als Meis ter )“11 gewe sen  sind. Die infla tio nä re Aus deh nung des Begriffs
in der offi zi el len Ter mi no lo gie  der  DDR,  in  der nahe zu alle abhän gig Beschäf tig -
ten zum „Arbei ter“ sti li siert wor den  waren, fin det kei ne Berück sich ti gung.12
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10 Hein rich  Best, Par tei herr schaft  und Kader po li tik :  Ein kol lek tiv bio gra fi sches Por trait
der Spit zen ka der  der  SED  in  den Bezir ken  Erfurt,  Gera  und  Suhl 1952–1989.  In :
Best, Füh rungs grup pen,  S. 226. 
11 Lutz Niet ham mer, Volks par tei neu en  Typs ? Sozi al bio gra fi sche Voraus set zun gen  der
SED  in  der Indust rie pro vinz.  In : Pro kla. Zeit schrift  für poli ti sche Öko no mie  und
sozia lis ti sche Poli tik, 20 (1990) 80,  S. 40–70,  hier 42.
12 In  die Aus wer tung wur den  nur ein deu tig reko dier ba re Anga ben auf ge nom men.  Vgl.
zur Kri tik  des  Begriffs  der „sozia len Her kunft“  mit wei ter füh ren den Lite ra tur an ga ben
Sal hei ser, Sek re tä re - Daten satz,  S. 483.
Abb. 1 :  Beruf  des  Vaters
Quel le : Daten bank Ers te Kreis sek re tä re Sach sen [ T. P.]
In Abbildung 1  lässt sich deut lich die mit 88 Pro zent dominierende Her kunft
der Ers ten Kreis sek re tä re aus der Arbei ter schaft des spä ten 19. und frühen
20. Jahr hun derts sowie der Wei ma rer Repub lik erse hen. Die je ni gen Funk tio nä -
re, die aus Fami li en der unte ren und mitt le ren  Berufs -  und Ein kom mens schich -
ten stamm ten, fal len als Grup pe mit zwölf Pro zent so wenig ins Gewicht, dass
kaum auf etwa i ge milieu spe zi fi sche Tra di ti ons ein flüs se auf die spä te re Ebe ne der
loka len Par tei struk tu ren in der SED geschlos sen wer den kann. Die Posi ti on des
Ers ten Kreis sek re tärs war also stark an eine Abstam mung aus der Arbei ter schaft
gebun den. Die „arbei ter li che“13 Homo ge ni tät gera de die ser Funk tio närs grup pe
ist dabei um ein Viel fa ches höher als in der Gesamt mit glie der schaft  der SED,  in
der  sie zumin dest  nach  den par tei in ter nen Sta tis ti ken  bis  in  die 1960 er Jah re  zu
kei nem Zeit punkt  mehr als 55 Pro zent Arbei ter an teil auf wei sen konn te.14 In
ihren sozi al struk tu rel len Voraus set zun gen hat die SED bei  der Beset zung  der
Pos ten der Ers ten Kreis sek re tä re in Sach sen folg lich  dem pro pa gier ten Selbst -
kon zept der Arbei ter par tei durch aus ent spro chen.
2. Poli ti scher Orga ni sa ti ons grad  der  Eltern
Die über wie gen de Her kunft aus Fami li en der Arbei ter schaft ist ein wich ti ger
Indi ka tor für die Erfah run gen, Wert hal tun gen und Prä gun gen der Ers ten Kreis -
sek re tä re beson ders in deren Kind heit und Jugend, jedoch bedarf die se Ein ord -
nung der wei te ren Dif fe ren zie rung  durch  die Ana ly se  der Par tei bin dung der
Eltern. Die poli ti sche Auf split te rung und spä te re Lager bil dung inner halb der
orga ni sier ten Arbei ter be we gun gen beson ders im ers ten Drit tel des 20. Jahr hun -
derts legt die Unter schei dung der genau e ren par tei po li ti schen Ori en tie run gen
der Eltern häu ser nahe.15
Auf fäl lig  ist  zunächst  der hohe poli ti sche Orga ni sa ti ons grad in den Her -
kunfts fa mi li en unab hän gig von der inhalt li chen Unter schei dung. 68 Pro zent der
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13 Sie he  zur Begriffs kon struk ti on „arbei ter lich“  und beson ders  zur sozia len  und kul tu rel -
len Domi nanz  der Arbei ter  in  der ost deut schen Gesell schaft Wolf gang Eng ler,  Die Ost -
deut schen. Kun de  von  einem ver lo re nen  Land, Ber lin 1999,  S. 173–208. 
14 Andre as Maly cha /  Peter  Jochen Win ters, Geschich te  der  SED.  Von  der Grün dung  bis
zur Links par tei,  Bonn 2009,  S. 413.
15 Sie he  zu  den  für  die sozia le Her kunft beson ders wich ti gen gene ra ti ons -  und milieu spe -
zi fi schen Ant ago nis men  der Arbei ter be we gung Sieg fried Weich lein,  Milieu  und Mobi -
li tät : Gene ra tio nel le Gegen sät ze  in  der gespal te nen Arbei ter be we gung  der Wei ma rer
Repub lik.  In :  Klaus Schön ho ven /  Bernd  Braun ( Hg.), Gene ra tio nen  in  der Arbei ter be -
we gung, Mün chen 2005,  S. 165–192, ins bes. 174–186; wei ter hin  für  die kom mu nis -
tisch orga ni sier te Arbei ter schaft  Klaus - Micha el Mall mann, Kom mu nis ten  in  der Wei -
ma rer Repub lik. Sozi al ge schich te  einer revo lu tio nä ren Bewe gung, Darm stadt 1996,  S.
94–106; darü ber hin aus  für  das gesam te Spekt rum  der Arbei ter be we gung  mit Schwer -
punkt  auf  der ers ten Hälf te  der Wei ma rer Repub lik Hein rich  August Win kler,  Von  der
Revo lu ti on  zur Sta bi li sie rung. Arbei ter  und Arbei ter be we gung  in  der Wei ma rer
Repub lik 1918  bis 1924, 2. Auf la ge Ber lin ( West ) 1985,  S. 243–282.
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16 In die sem  Punkt unter schei den  sich  die Ers ten Kreis sek re tä re  in Sach sen dia met ral
von  den übri gen  DDR - Lei tungs ka dern außer halb  des  SED - Par tei ap pa ra tes  und  den
poli ti schen Mas sen or ga ni sa tio nen,  bei  denen  von  den  vor 1940 Gebo re nen  nur  knapp
22 Pro zent  aus poli tisch orga ni sier ten Eltern häu sern stamm ten.  Vgl. Hein rich  Best,
Wenn Quan ti tät  in Qua li tät  umschlägt :  Die Pro so po gra fie  der  DDR - Funk ti ons eli ten
als  ein Bei trag  zur Her me neu tik  der real so zia lis ti schen Lebens welt.  In :  Best, Füh -
rungs grup pen,  S. 195–210,  hier 204. 
Abb. 2 : Par tei zu ge hö rig keit  der  Eltern
Quel le : Daten bank Ers te Kreis sek re tä re Sach sen [ T. P.]
Ers ten Kreis sek re tä re stam mten aus einem par tei po li tisch enga gier ten Eltern -
haus und kamen so früh zei tig mit tel bar  mit poli ti scher Akti vi tät im hei mi schen
Umfeld in Kon takt.16
Knapp zwei Drit tel der Her kunfts fa mi li en wie sen eine par tei po li ti sche Ein -
bet tung in die orga ni sier te sozi al de mo kra ti sche und kom mu nis ti sche Arbei ter -
schaft auf. 46 Pro zent der Eltern waren Mit glie der der SPD, 19 Pro zent der
KPD. Setzt man die Anga ben ins Ver hält nis zuei nan der,  wird beson ders deut lich,
dass die häus li chen Tra di ti ons bin dun gen der Ers ten Kreis sek re tä re in der domi -
nie ren den Mehr heit von 70 Pro zent an die Sozi al de mo kra tie und nicht an die
kom mu nis ti sche Min der heit von 30 Pro zent rück ge kop pelt gewe sen sind. Unab -
hän gig von die ser Ver tei lung soll te man im Hin blick auf den Aspekt der sozia len
Her kunft jedoch davon aus ge hen, dass die Eltern häu ser der bei den lin ken Arbei -
ter par tei en unter lebens welt li chen Gesichts punk ten  auf  der loka len Ebe ne  mehr
ver bin den de als tren nen de milieu spe zi fi sche Prä gun gen schu fen. Inner halb der
durch das Par tei buch dif fe ren zier ten Arbei ter schaft  bestand durch aus ein „Netz
gemein sa mer Insti tu tio nen – das der frei en Gewerk schaf ten und Genos sen schaf -
ten, der Arbei ter sport -  und kul tur ver ei ne –“, das zwar „gewiss kein Hort rei ner
Har mo nie, aber den noch ein Ort der Sozia li sa ti on, eine Stät te gemein sa mer
Inte res sen fin dung und - arti ku la ti on“17 gewe sen ist. Dass die se kul tur ge schicht li -
chen Anmer kun gen – hier aus drück lich ver stan den als eine ers te Annä he rung
an das Her kunfts mi lieu der spä te ren Funk tio nä re – nicht ohne Wei te res auf
dieje ni gen Ers ten Kreis sek re tä re bezo gen wer den kön nen, die zu den Jahr -
gangskohor ten der nach ca. 1920 Gebo re nen gehö ren, liegt anhand des Ver bots
sämtli cher öffent li cher Ver ge mein schaf tungsinstan zen kom mu nis ti scher und
sozi al de mo kra ti scher Cou leur im Zuge der Macht er grei fung der Natio nal so zia -
lis ten im Jahr 1933 auf der Hand. Die se Ein schrän kung wird  dann beson ders bei
der Ein tei lung der Ers ten Kreis sek re tä re in Jahr gangs ko hor ten rele vant  sein.
Fest zu hal ten bleibt an die ser Stel le jedoch die gene rell star ke fami lia le Ver wur -
ze lung in den wer te bil den den Tra di tio nen der bei den lin ken Arbei ter par tei en.
Mar gi nal hin ge gen  ist  die  Anzahl der je ni gen Funk tio nä re, deren Eltern NSDAP -
Mit glie der gewe sen sind. Bei den in Sach sen zwi schen 1946 und 1971 amtie ren -
den Ers ten Kreis sek re tä ren belief sich die abso lu te Zahl auf acht Per so nen; das
ent spricht einem rela ti ven Anteil von drei Pro zent. Die se SED - Mit glie der mit
„brau nem“ Fami li en hin ter grund hat ten  nur ver ein zelt die Mög lich keit, in dem
sich gera de auf den anti fa schis ti schen Grün dungs my thos legi ti ma to risch stüt zen -
den Par tei ap pa rat eine loka le Spit zen po si ti on wie die des Ers ten Kreis sek re tärs
zu erhal ten.18
3. Geburts re gio nen  der Ers ten Kreis sek re tä re
Ein wei te rer auf fäl li ger Her kunfts as pekt  der Unter su chungs grup pe  ist ihre star -
ke regio na le Ver wur ze lung.  Wie in  Abbildung 3 zu erken nen  ist, stamm ten mehr
als drei Vier tel der Ers ten Kreis sek re tä re aus Sach sen, und zwar vor wie gend
ent we der aus groß städ ti schen oder aus dörf li chen Her kunfts mi lieus.19
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17 Klaus - Micha el Mall mann,  Milieu, Radi ka lis mus  und loka le Gesell schaft.  Zur Sozi al ge -
schich te  des Kom mu nis mus  in  der Wei ma rer Repub lik.  In :  GG, 21 (1995),  S. 5–31,
hier 13.
18 Dass  es  dabei  in  den regio na len Par tei ap pa ra ten  der  SED  nach 1945  auch Aus nah men
gab  und  selbst  unter  den Ers ten Kreis sek re tä ren  nicht  nur fami lia le Prä gun gen, son -
dern  sogar eige ne  NSDAP - Mit glied schaf ten vor ka men, beleg te  jüngst Sand ra Meen -
zen,  die  für  die thü rin gi schen Bezir ke  Erfurt,  Gera  und  Suhl ins ge samt 17 Ers te Kreis -
sek re tä re  der  SED  mit vor he ri ger  NSDAP - Mit glied schaft nach ge wie sen  hat. Sie he
Sand ra Meen zen, „ Gutes Klas sen be wusst sein, Par tei ver bun den heit  und Prin zi pi en fes -
tig keit“ :  SED - Sek re tä re  mit  NSDAP - Ver gan gen heit  in Thü rin gen.  In :  HSR, 35 (2010)
3,  S. 47–78,  hier 56–58.  Die Anfäl lig keit  der  in  der  Zeit  des Natio nal so zia lis mus auf -
ge wach se nen Jugend li chen  und spä te ren Ers ten Kreis sek re tä re  für  die Ideo lo gie  des
Natio nal so zia lis mus  wird  in der vorliegenden Stu die  durch  die Ana ly se  der Mit glied -
schaft  im Deut schen Jung volk  und  der Hit ler - Jugend  sowie  anhand  von Selbst aus künf -
ten  der Funk tio nä re behan delt.
19 38 Pro zent  der Funk tio nä re wuch sen  in Dör fern, 39 Pro zent  in  einer  der säch si schen
Groß städ te  mit  über 100 000 Ein woh nern  wie Chem nitz, Dres den, Leip zig  oder Plau -
en  auf.  Die rest li chen 23 Pro zent ver teil ten  sich  auf säch si sche  Klein -  und Mit tel städ te.
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20 Zu ana lo gen Ergeb nis sen  für  die  SED - Funk tio nä re  auf  der Ebe ne  der Bezirks lei tun gen
nach 1952  auf säch si schem  Gebiet  vgl.  Mario Nie mann,  Zur Kader po li tik  der  SED  in
Sach sen.  Die Sek re tä re  der 1952 gebil de ten Bezirks lei tun gen Chem nitz, Dres den  und
Leip zig.  In : Micha el Rich ter / Tho mas Schaar schmidt /  Mike Schmeitz ner ( Hg.), Län -
der, Gau e  und Bezir ke. Mit tel deutsch land  im 20. Jahr hun dert, Dres den 2007,  S. 231–
254,  hier 243–244;  vgl.  zur ter ri to ria len Bin dung  der Ers ten  und Zwei ten Kreis sek re -
tä re  der  SED  in Thü rin gen  mit  einer Ver laufs ana ly se  nach Geburts ko hor ten  und
einem  Anstieg  der Bin dung  auf  sogar 90 Pro zent  bis 1989 : Hein rich  Best, Par tei herr -
schaft,  S. 233. 
Abb. 3 : Geburts re gio nen Ers te Kreis sek re tä re
Quel le : Daten bank Ers te Kreis sek re tä re Sach sen [ T. P.]
Die regio na le Bin dung der Funk tio nä re war dem nach ein ganz wesent li ches
Merk mal der Kader rek ru tie rung  und Herr schafts aus übung der SED.20 Weder
die Auf nah me von Per so nal aus den ehe ma li gen Ost ge bie ten mit elf Pro zent
noch die Zuwan de rung aus dem übri gen Deut schen Reich mit 13 Pro zent konn -
te an die sem domi nie ren den Merk mal Wesent li ches ändern. Die ser Befund lässt
sich auf zwei fa che Wei se inter pre tie ren. Mög lich ist zum einen, dass von der Par -
tei füh rung der SED ganz gezielt auf Erfah run gen und Kennt nis se der Gege ben -
hei ten vor Ort gesetzt wur de. Die ser Schluss wür de für eine gewis se Pro fes sio na -
li sie rung der Herr schafts aus übung spre chen. Eine wei te re Deu tung zielt eher
auf den Aspekt der Legi ti ma ti on. Durch die Rek ru tie rung von Funk tio nä ren mit
regio na lem Hin ter grund könn te die SED ihrem tra gen den Staats prin zip des
„demo kra ti schen Zent ra lis mus“, des sen Kenn zei chen ja gera de eine gewis se
Fer ne der bestim men den Ini tia to ren von Ent schei dungs pro zes sen gewe sen ist,
den legi ti ma to ri schen  Anstrich der loka len Rück ge bun den heit ver schafft haben
wollen – und  damit  der Fik ti on des demo kra ti schen Ele ments in die sem Prin zip
durch die „Ähn lich keits at trak ti on“21 der haupt amt li chen Funk ti ons eli ten  vor
Ort.22
III. For ma le Bil dung  der Ers ten Kreis sek re tä re
Spiel ten bis her die je ni gen sozia len Kri te ri en der Funk tio nä re eine Rol le, die sich
auf den pas si ven Bezugs rah men der sozia len  und regio na len Her kunft bezo gen,
wer den im Fol gen den  mit  der for ma len Bil dung  bzw. fach li chen Qua li fi ka ti on
und  den aus ge üb ten Beru fen grup pen bio gra fi sche Cha rak te ris ti ka  in  den  Blick
genom men, bei denen die Ers ten Kreis sek re tä re selbst in ihrer gesell schaft li chen
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21 Ebd.,  S. 235.
22 Für die sen  Aspekt wür de  die Beur tei lung  des  in Meck len burg gebo re nen  und auf ge -
wach se nen Ers ten Kreis sek re tärs  von  Oschatz  und  Delitzsch, Wil li  Dau,  durch  die
Abtei lung Lei ten de Orga ne  der Par tei -  und Mas sen or ga ni sa tio nen  der Bezirks lei tung
der  SED Leip zig spre chen,  in  der  ihm aus drück lich nahe ge legt wur de „sei ne Aus spra -
che  zu ver bes sern,  um  bei  der Bevöl ke rung  noch bes ser anzu spre chen“. Sek re ta ri ats -
vor la ge  der Abtei lung Lei ten de Orga ne  der Par tei  und Mas sen or ga ni sa tio nen  der  SED-
Bezirks lei tung Leip zig  an  das Sek re ta ri at  des  ZK  der  SED  vom 30.12.1953 ( SAPMO -
BArch,  DY 30/  J  IV 2/3 a /397,  Bl. 268–269,  hier 269).
Abb. 4 : For ma le Bil dung Ers te Kreis sek re tä re
Quel le : Daten bank Ers te Kreis sek re tä re Sach sen [ T. P.]
Ver or tung und akti ven Ent wick lung  auf  ihr „inkor po rier tes kul tu rel les Kapi -
tal“23 im Bil dungs -  und Berufs sek tor  hin unter sucht wer den.
Bezo gen auf die for ma le Bil dung der Unter su chungs grup pe, tritt unter dem
Merk mal Schul -  und Aus bil dung ein äußerst homo ge ner Block ins Blick feld.
Knapp 90 Pro zent (87 Pro zent ) der spä te ren Ers ten Kreis sek re tä re erwar ben
vor 1946 – also vor dem Ein tritt in die SED und der wei te ren bil dungs tech ni -
schen Ent wick lung inner halb der DDR – den Sta tus des Fach ar bei ters oder
Fach an ge stell ten. Dies wur de erreicht durch den Besuch der acht stu fi gen Volks -
schu le und anschlie ßen der drei jäh ri ger Lehr zeit in Aus bil dungs be trie ben und
Berufs schu len. Die Mehr heit war in Lehr be trie ben der Metall -  und Tex til ver ar -
bei ten den Indust rie beschäf tigt, gefolgt vom Hand werks ge wer be in klei ne ren
und mit tel stän di schen Unter neh men. In der Min der zahl waren Lehr be ru fe, die
auf spä te re kauf män ni sche oder ande re Ange stell ten tä tig kei ten im Bereich Han -
del, Ban ken, Ver si che rungs -  und Gesund heits we sen aus ge legt waren und meist
den Besuch einer höhe ren Fach schu le voraus setz ten. Nur etwa ein Fünf tel
erlang te in die sem Sek tor einen Berufs ab schluss. Zwölf Pro zent besa ßen  nach
Been di gung der all ge mei nen Schul pflicht kei ne qua li fi zier te Berufs aus bil dung
und waren zumeist als Lauf bur schen, Lager - , Hilfs -  oder Land ar bei ter bereits
früh zei tig und oft in meh re ren wech seln den Arbeits zwei gen beschäf tigt. Kaum
ins Gewicht bei der Auf schlüs se lung der for ma len Bil dung fällt der Besuch von
höhe ren Schu len wie der Ober re al schu le, des Real gym na si ums oder der Wirt -
schafts ober schu le, da die ses Merk mal bei ledig lich einem Pro zent der Grup pe
vor kam. Die all ge mei nen Bil dungs qua li fi ka tio nen mach ten dem nach kein Unter -
schei dungs kri te ri um im Ver gleich zu den aus den Berufs bil dern der Väter ge ne -
ra ti on dedu zier ten Bil dungs -  und Aus bil dungs mus tern aus und führ ten auch
nicht zu Impul sen für  die „inter ge ne ra tio nel le ver ti ka le Mobi li tät“.24 Dies wird
erkenn bar bei der Ana ly se der tat säch lich aus ge üb ten Beru fe der Funk tio nä re
unmit tel bar  vor ihrem Ein tritt in die haupt amt li che Par tei ar beit. Anhand  der
Daten  wird deut lich, dass auch in der Grup pe der spä te ren Ers ten Kreis sek re -
täre die je ni gen, denen das Merk mal „Arbei ter“ in Rela ti on zu den ins ge samt
aus ge üb ten Beru fen zukommt,  mit 73 Pro zent  die Wer te der ande ren Beschäf -
tigungs grup pen mit knapp drei Vier tel domi nie ren. Die ein zi gen bei den nen -
nens wer ten Ände run gen in Bezug auf die Väter ge ne ra ti on beste hen in der
Zunah me der Aus übung von Ange stell ten be ru fen um 17 Pro zent und der
Abnah me der Selb stän di gen um zwei Pro zent. Im Ergeb nis lässt sich damit auch
bei den tat säch lich aus ge üb ten Beru fen – genau wie im Sek tor der for ma len Bil -
dung – eine hohe Sta tus ko hä renz  in  der Unter su chungs grup pe fest stel len. Dass
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23 Axel Sal hei ser, Par tei treu, plan ge mäß, pro fes sio nell ? Rek ru tie rungs mus ter  und Kar ri -
e re ver läu fe  von  DDR - Indust rie ka dern, Wies ba den 2009,  S. 175–195,  hier 175.
24 Mall mann, Kom mu nis ten,  S. 110. Sie he bilan zie rend  zum Phä no men  der ver ti ka len
Mobi li tät  in  der Arbei ter be we gung beson ders für  die  Zeit  der zwei ten Hälf te  der Wei ma-
rer Repub lik Hein rich  August Win kler,  Der  Schein  der Nor ma li tät. Arbei ter  und Arbei -
ter be we gung  in  der Wei ma rer Repub lik 1924  bis 1930, Ber lin ( West ) 1985,  S. 111  f.
ver ti ka le Auf stiegs mus ter im Ver gleich zur Väter ge ne ra ti on den noch ein für die -
se Funk ti ons eli ten wesent li ches Cha rak te ris ti kum  für  die  Zeit  nach 1945 dar stel -
len soll te, war dann  der Bereit schaft  zur Anhäu fung  von „poli ti schem Kapi tal“
und  den spä te ren staats so zia lis ti schen Rek ru tie rungs lo gi ken der SED geschul -
det und nicht so sehr an die  im enge ren  Sinn for mal - fach li che beruf li che Qua li fi -
ka ti on rück ge bun den.25
IV. Geschlech ter re la tio nen  der Ers ten Kreis sek re tä re
Zum Abschluss sei an die ser Stel le  mit  einem kur zen Exkurs  auf  die Unter -
repräsen ta ti on  von Frau en  im Daten satz hin ge wie sen.  Damit rich tet  sich  die Per -
spekti vie rung  zugleich  auf  die  Zeit  nach 1945  und  den  Aspekt  der man geln den
poli ti schen Integ ra ti on  von Frau en  in  die Lei tung  der  SED - Kreis sek re ta ria te  in
Sach sen. Die Herr schafts ap pa ra te  auf Kreis ebe ne wur den  so  gut  wie aus schließ -
lich  von Män nern gelei tet. Trotz  der all ge mein „außer or dent lich hohen Mobi li -
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25 Vgl.  zur Ein füh rung  des  Begriffs  des „poli ti schen Kapi tals“  als  einer Son der form  des
sozia len Kapi tals Pier re Bour dieu, Poli ti sches Kapi tal  als Dif fe ren zie rungs prin zip  im
Staats so zia lis mus.  In : Ire ne Döl ling ( Hg.), Pier re Bour dieu :  Die Intel lek tu el len  und
die  Macht, Ham burg 1991,  S. 33–39,  hier 36  f. Sie he  zur theo re ti schen Fun die rung
und Ope ra tio na li sie rung  von Bour die us Kapi tal theo rie  für  die Ana ly se  von  DDR -
Indust rie ka dern Sal hei ser, Indust rie ka der,  S. 53–61.
Abb. 5 : Geschlech ter ver tei lung 1946  bis 1971
Quel le : Daten bank Ers te Kreis sek re tä re Sach sen [ T. P.]
sie rung der Frau en für das Erwerbs le ben in der DDR“26 jen seits  des poli ti schen
Fel des  lässt sich nicht über se hen, dass  in  den Rek ru tie rungs lo gi ken  der  SED  die
Beset zung die ser regio na len poli ti schen Kom man do hö hen mit weib li chen Funk -
ti ons trä ge rin nen kei ne Rol le spiel te.
In allen Peri o di sie rungs ab schnit ten zwi schen 1946 und 1971 ver blieb die
Anzahl der Frau en, die als Ers te Kreis sek re tä rin nen ein ge setzt wur den, auf
einem – trotz aller vor geb li chen Bemü hun gen und Beteu e run gen der Par tei spit -
ze27 – ekla tant nied ri gen Niveau  von  im Mit tel  etwa  vier Pro zent.28 Dabei stie -
ßen die Frau en offen bar nicht nur auf „glä ser ne Wän de“ in den über ge ord ne ten
Kader ab tei lun gen  auf Bezirks ebe ne, son dern eben so auf dezi dier te Vor be hal te
der männ li chen Funk tio nä re auf Kreis ebe ne. So berich te te das ehe ma li ge Mit -
glied des zent ra len Par tei vor stands der SED Ernst Loha gen bereits im Jahr 1949
in einer Sek re ta ri ats sit zung des Kreis vor stands der SED Grim ma, in der es um
die Reor ga ni sie rung der Krei se im Land Sach sen ging, dass es „nicht immer
leicht ist, die neu en Sek re ta ria te auf zu bau en, da oft sehr viel Unver ständ nis von
Sei ten der Kreis vor stän de vor han den ist, vor allem in der Fra ge der Genos sin -
nen, die unbe dingt in die Sek re ta ria te ein ge baut wer den müs sen“.29 Weder die
säch si sche Lan des lei tung, die anhand der diri gis ti schen Kader po li tik ernst ge -
mein te eman zi pa to ri sche Belan ge in der Geschlech ter fra ge sicher lich hät te
durch set zen kön nen, noch die regio na len Instan zen Kreis vor stän de bzw. Kreis -
lei tun gen  der  SED schie nen indes ein ernst haf tes Inte res se an weib li cher Herr -
schafts par ti zi pa ti on gehabt zu haben.
V. Kohor ten ana ly se
Die bis zu die sem Punkt vor ge nom me ne Quer schnitt ana ly se zur Aus wer tung
der Eli ten struk tur  der Ers ten Kreis sek re tä re in ihrer sozia len Ver or tung ori en -
tier te sich vor wie gend an hori zon ta len Ord nungs kri te ri en zur Ein tei lung gesell -
schaft li cher Ver gan gen heit. Dabei zeig te sich beson ders im Bezug auf die fami -
liä ren Hin ter grün de, die Bil dungs vo raus set zun gen  und  die regio na le Her kunft
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26 Niet ham mer, Volks par tei,  S. 45.
27 „ Die  SED  hat  als mar xis tisch - leni nis ti sche Par tei die se For de rung erho ben  in  der
Erkennt nis,  dass  die Ent wick lung  der Gesell schaft  die Ver wirk li chung  der Gleich be -
rech ti gung voraus setzt.“  Aus :  Das Polit bü ro  an  die Frau en.  In : Doku men te  der Sozia -
lis ti schen Ein heits par tei Deutsch lands,  Band 3, Ber lin ( Ost ) 1952,  S. 12–14,  hier 13.
28 Vgl.  zu ähn lich nied ri gen Wer ten  für sämt li che Ers te  und Zwei te Sek re tärs pos ten  der
SED  in  den thü rin gi schen Bezir ken  und Krei sen  Best, Par tei herr schaft,  S. 234. Sie he
zu  den Geschlech ter ver hält nis sen  auf  der Ebe ne  der säch si schen Bezirks lei tun gen Nie -
mann, Kader po li tik,  S. 244–248. 
29 Dis kus si ons bei trag  des Vor sit zen den  des säch si schen Lan des vor stands  der  SED  Ernst
Loha gen  in  der Sek re ta ri ats sit zung  des Kreis vor stands  der  SED Grim ma  vom
13.9.1949 ( StAL,  SED - BPA Leip zig,  SED - Kreis lei tung Grim ma,  IV 4 08 43,  Bl. 112).
der Unter su chungs grup pe ein außer or dent lich hohes Maß an Homo ge ni tät. Im
Folgen den  rücken  durch die Ergän zung  eines längs schnitt ar tig - dia chro nen
Beschrei bungs an sat zes  der ver schie de nen Jahr gangs ko hor ten  die kol lek ti ven
Lebens läu fe  mit  ihren viel fäl ti gen Bin nen dif fe ren zie run gen  selbst ins Zent rum
der Betrach tung.  Dabei  geht  es  darum,  deren inne re Dyna mi ken auf zu grei fen
und  anhand präg nan ter gesell schafts po li ti scher Bruch li ni en  die ver schie de nen
kol lek tiv bio gra fi schen Erfah rungs di men sio nen  der spä te ren Ers ten Kreis sek re -
tä re stär ker  zu akzen tu ie ren.  Ziel die ses metho di schen Vor ge hens,  bei  dem
expli zit  auf  die Ter mi no lo gi en  und Fra ge stel lun gen  der aktu el len Gene ra tio nen -
for schung zurück ge grif fen  wird,30 besteht  darin,  ein „mehr schich ti ges sozia les
Feld aus zu lo ten“,31 das bestim mend  für  das spä te re per so nel le Gerüst der regio -
na len Herr schafts ap pa ra te der SED in Sach sen gewe sen ist.
Die Spann wei te der Alters struk tur  der  hier  zu unter su chen den Geburts jahr -
gän ge ins ge samt  erstreckt sich von dem im Jahr 1874 gebo re nen pari tä ti schen
Kreis vor sit zen den der SED in Nie sky  bis zu dem  im  Jahr 1931 gebo re nen Ers ten
Kreis sek re tär von Oels nitz. War der eine bereits bei na he zu alt, um noch als Sol -
dat  im Mili tär des alten Kai ser reichs am Ers ten Welt krieg teil zu neh men, erleb te
der ande re das Ende des Zwei ten Welt kriegs auf grund  der spä ten  Geburt bereits
unbe schol ten von etwa i gen zwangs wei sen bzw.  von  der Hit ler - Jugend orga ni -
sier ten Kriegs hilfs ein sät zen im Rah men des sogenannten Volks sturms 1944/45.
Die se Extrem punk te des Alters pekt rums ver deut li chen, dass bei der Fül le von
„his to ri schen Umbruch si tua tio nen wie Revo lu tio nen, Sys tem wech seln“ und
Krie gen sowie der „Hete ro geni tät poli ti scher und gesell schaft li cher Strö mun -
gen“32 im ange ge benen Zeit raum metho di sche Vor ent schei dun gen getrof fen
wer den müs sen, welche die Ein tei lung der ver schie de nen Lebens läu fe und ihre
jewei li ge Rück bin dung an die  die Akteu re prä gen den Schlüs sel er eig nis se und
poli ti sche Erfah rungs pro zes se ermög licht. Daher wird die Unter su chungs grup -
pe im Fol gen den in meh re re Jahr gangs ko hor ten ein ge teilt. Die Ein tei lung ori en -
tiert sich an drei bestim men den Grund an nah men. Ers tens wird davon aus ge gan -
gen, dass es für die „poli ti sche Sozia li sa ti on“ des Lebens laufs eine beson ders
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30 Sie he  zum gesam ten Spekt rum  der Gene ra tio nen for schung  über  das 20. Jahr hun dert
beson ders Jür gen Reul ecke ( Hg.), Gene ra tio na li tät  und Lebens ge schich te  im 20. Jahr -
hun dert, Mün chen 2003;  zur Ein ord nung  der his to ri schen Gene ra tio nen for schung  in
Bezug  auf  die  DDR Tho mas  Ahbe / Rai ner  Gries, Gesell schafts ge schich te  als Gene ra -
tio nen ge schich te. Theo re ti sche  und metho do lo gi sche Über le gun gen  am Bei spiel  der
DDR.  In : Anne gret Schü le / Tho mas  Ahbe / Rai ner  Gries ( Hg.),  Die  DDR  aus gene ra -
tio nen ge schicht li cher Per spek ti ve.  Eine Inven tur, Leip zig 2006,  S. 475–571,  hier 476–
492.
31 Alf Lüdt ke,  Was  ist  und  wer  treibt All tags ge schich te ?  In :  Ders. ( Hg.), All tags ge schich -
te.  Zur Rekon struk ti on his to ri scher Erfah run gen  und Lebens wei sen, Frank furt  a. M.
1989,  S. 9–47,  hier 27. 
32 Ulri ke  Jureit, Ein lei tung  zu  Karl Mann heim :  Das Prob lem  der Gene ra tio nen, 1928.  In:
Bay e ri sche Staats bib lio thek Mün chen ( Hg.), 100(0) Schlüs sel do ku men te  zur deut -
schen Geschich te  im 20. Jahr hun dert. Mün chen 2011,  S. 2 ( online  unter  http ://1000 -
dok.digi ta le Samm lun gen. de /  dok_0100_ gen. pdf, 20.9. 2011).
wich ti ge Prägungs pha se zwi schen dem 16. und 22. Lebens jahr  gibt, inner halb
derer  sich „der Mensch Wer te, Nor men, Ein stel lun gen und Kennt nis se aneig net,
die das poli ti sche Han deln beein flus sen, regeln und len ken“.33 Auch die wei te re
Sozia li sa ti on über die se Pha se hinaus ist frei lich im Blick,34 doch soll hier das
Haupt augen merk  zur ein heit li chen Ope ra tio na li sie rung  auf  dem  eben benann -
ten bio gra fi schen Abschnitt lie gen. Zwei tens wer den die jewei li gen Cha rak -
teristi ka  der Jahr gangs zu sam men hän ge nach inner halb die ser Prä gungs pha se
wirk samen „Sozia li sa ti ons agen tu ren“35 ermit telt, die – anders als die bereits
behan del ten pas si ven fami lia len Ein flüs se – beson ders durch akti ve  und selbst -
ge wähl te Inte gra ti on  in poli ti sche Jugend or ga ni sa tio nen, Par tei en und Par tei -
schu len erkenn bar gemacht wer den kön nen. Als drit ter Fak tor für die Ein tei lung
wer den kon tin gen te zeit his to ri sche Kri sen und Ereig nis se, die maß geb lich auf
die Grup pen ein wirk ten, als kon sti tu ti ve Kri te ri en heran ge zo gen. Hier sind im
Beson de ren die Erfah run gen struk tu rel ler Arbeits lo sig keit, poli ti scher Radi ka li -
sie rung  und Lager bil dung in der Wei ma rer Repub lik, der Macht er grei fung der
Natio nal so zia lis ten sowie  der Kriegs teil nah me und der Gefan gen schaft rele vant.
Aus die sen Vor über le gun gen erge ben sich für die Ana ly se die fol gen den vier
poli ti schen „Erfah rungs ko hor ten“,36 die im Folgenden kur so risch in ihren
wesent li chen Merk ma len vor ge stellt und im Anschluss daran anhand der kol lek -
tiv bio gra fi schen Infor ma tio nen  der Daten bank vertieft ana ly siert wer den.
1. Kurz vor stel lung  der Erfah rungs ko hor ten
Die Jahr gän ge  bis 1902. Diese Kohorte hat bezogen auf die prägenden histori-
schen Schlüsselereignisse des gesamten Lebenslaufs sicherlich das breiteste
Spektrum politischer Erfahrungen aufzuweisen. Die extremen Erlebnisse des
„alle bisherigen Erfahrungsdimensionen sprengenden“37 Ersten Weltkriegs und
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33 Peter Pawel ka, Poli ti sche Sozia li sa ti on, Wies ba den 1977,  S. 12.  Zit.  nach Hel mut  Fogt,
Poli ti sche Gene ra tio nen. Empi ri sche Bedeu tung  und theo re ti sches  Modell. Opla den
1982,  S. 55.  Zur Loka li sie rung die ser ent schei den den poli ti schen Prä gungs pha se  im
Lebens ver lauf  mit  einer Ope ra tio na li sie rung  für  die Kon struk ti on „poli ti scher Gene ra -
tio nen“  sowie  einer kri ti schen Dis kus si on ver schie de ner ent wick lungs psy cho lo gi scher
Ansät ze  in Rück bin dung  an sozio lo gi sche Sozia li sa ti ons fak to ren sie he  ebd.,  S. 55–62;
pro gram ma tisch  dazu  noch  immer Mar tin Koh li, Erwar tun gen  an  eine Sozio lo gie  des
Lebens laufs.  In :  Ders. ( Hg.), Sozio lo gie  des Lebens laufs, Darm stadt 1978,  S. 9–31. 
34 In  den neu e ren Sozia li sa ti ons theo ri en  wird  die enge re Prä gungs pha se  nicht ver neint,
jedoch wer den Kon zep te lebens lan ger Sozia li sa ti ons pro zes se stär ker  in  den Vor der -
grund  gerückt.  Vgl.  Kurt Mül ler, Sozia li sa ti on.  Eine Ein füh rung, Pader born 2008,  S.
41–60. 
35 Fogt, Gene ra ti on,  S. 62–68,  hier 62.
36 Vgl.  zum  Begriff  der Erfah rungs ko hor te  und  zum struk tu rel len Vor ge hen  die Aus füh -
run gen  bei Niet ham mer, Volks par tei,  S. 42. 
37 Ulrich Her bert,  Drei poli ti sche Gene ra tio nen  im 20. Jahr hun dert.  In : Jür gen Reul ecke
( Hg.), Gene ra tio na li tät  und Lebens ge schich te  im 20. Jahr hun dert, Mün chen 2003,  S.
95–114,  hier 977.
der revolutionäre Beginn der Weimarer Republik sollten gerade diese Gruppe in
der engeren Prägungsphase bestimmen.38 Politisch bereits voll sozialisiert, er -
fuhren sie die Spaltung der Arbeiterbewegung, die Gründung und spätere Stali-
nisierung der KPD sowie die existentiellen Bedrohungen von Haft, Verfolgung
oder Widerstand nach der Machtergreifung der Nationalsozialisten.39 Die Ältes-
ten waren nach Ende des Zweiten Weltkriegs bereits in ihre letzte Lebensphase
eingetreten, die Jüngsten zu Beginn der SBZ / DDR knapp über 40 Jahre alt.
Die Jahr gän ge 1903  bis 1916. Die dieser Gruppe zugehörigen Jahrgänge
haben nicht mehr am Ersten Weltkrieg teilgenommen und wurden bereits in der
zeitgenössischen Literatur als sogenannte „Kriegsjugendgeneration“ bezeich-
net.40 Die Ältesten begannen ihre politische Prägungsphase im Jahr der Grün-
dung der KPD und kamen direkt mit der ersten Wirtschaftskrise, den parteipoli-
tischen Friktionen und der politisch - ideologischen Mobilisierung während der
Weimarer Republik in Berührung. Spätere Verfolgung und Haft waren ebenfalls
ein ausgeprägtes Gruppenmerkmal.41 Die Jüngsten der Jahrgänge standen nahe-
zu zeitgleich mit der Machtübernahme der Nationalsozialisten am Beginn ihrer
engeren politischen Sozialisation. Die Teilnahme am Zweiten Weltkrieg verband
die Jüngsten mit den Ältesten dieser Gruppe, die Nachkriegszeit begann für alle
als Erwachsene im Alter von zwischen knapp 30 bzw. gut 40 Jahren.
Die Jahr gän ge 1917 bis 1925. Die Wirtschafts - und Regimekrise der späten
Weimarer Republik und der bereits begonnene Zweite Weltkrieg umrahmen als
bestimmende Kollektiverfahrungen die engere politische Sozialisation dieser
Kohorte. Ihr standen – im Gegensatz zu den bisher Vorgestellten – hauptsäch-
lich die politischen Erfahrungswelten der nationalsozialistischen Organisationen
nach 1933 offen, für die Jüngeren unter ihnen wurde die Integration in die Hit-
ler - Jugend 1936/39 zur Pflicht.42 Spätestens in der letzten Phase des Zweiten
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38 Die Jahr gangs gren ze 1902  wird  hier  gewählt,  da  bis  zum Jahr gang 1902  die wehr fä hi -
gen Män ner  noch  zum Kriegs dienst  im Ers ten Welt krieg ein ge zo gen wur den.  An die -
ser Ein tei lung ori en tier te  sich  bereits  die Gene ra tio nen leh re  der 1930 er Jah re,  die die -
se Jahr gän ge  als „jun ge Front ge ne ra ti on“  umschrieb.  Genannt  sei beson ders Gün ther
E. Grün del,  Die Sen dung  der Jun gen Gene ra ti on. Ver such  einer umfas sen den revo lu -
tio nä ren Sinn deu tung  der Kri se, Mün chen 1923,  S. 23.  Vgl.  dazu  mit wei te ren Lite ra -
tur hin wei sen Her bert, Gene ra tio nen,  S. 97.
39 Ein zel ne Ver tre ter  der Grup pe,  dies  gilt beson ders  für  die Mit glie der  der  KPD, wur den
bereits  zu Zei ten  der Wei ma rer Repub lik  im Rah men  ihrer poli ti schen Akti vi tä ten  zu
Haft stra fen ver ur teilt. Exemp la risch  dafür  etwa  der Lebens lauf  des Döbel ner Ers ten
Kreis sek re tärs  der  SED  und spä te ren Vor sit zen den  der Leip zi ger Bezirks par tei kon -
troll kom mis si on ( BPKK )  der  SED Johan nes Vogel sang  vom 21.5.1951 ( StAL,  SED -
BPA Leip zig,  SED Samm lung Kader un ter la gen,  Nr. 723,  Bl. 29–30,  hier. 29). 
40 Vgl. Her bert, Gene ra tio nen,  S. 97.
41 In  der Lite ra tur wer den  die Jahr gän ge  bis 1914  unter gene ra tio nen ge schicht li chen
Gesichts punk ten viel fach  trotz  der Bin nen dif fe ren zie rung  durch  die Teil nah me  bzw.
Nicht teil nah me  am Ers ten Welt krieg  als Ein heit gewer tet. Sie he  Ahbe /  Gries, Über le -
gun gen,  S. 492–502,  hier 492  f.
42 Vgl.  das „ Gesetz  über  die Hit ler - Jugend“  vom 1.12.1936  sowie  die „Ers te Durch füh -
rungs ver ord nung  zum  Gesetz  über  die Hit ler - Jugend“  vom 25.3.1939.  In :  Arno Klön -
Weltkriegs waren alle Jahrgänge der gesamten Gruppe potentiell voll wehrfähig
und bei Kriegsende zwischen 20 und 30 Jahre alt.
Die Jahr gän ge  von 1926 bis 1931. Die Älteren dieser Jahrgänge erlebten ihre
Kindheit und Jugend noch in der nationalsozialistischen Vorkriegszeit, machten
ihre politischen Sozialisationserfahrungen in der HJ und wurden oft noch am
Ende des Krieges als Flakhelfer eingesetzt.43 Der Großteil der Gruppe war im
Deutschen Jungvolk und der Hitler - Jugend sozialisiert, trat aber im Grunde erst
nach 1945 in die eigentliche politische Prägungsphase ein. Die Jahrgänge hatten
so gut wie keine eigenen Berührungspunkte zur gesellschaftlichen Erfahrungs-
welt der Weimarer Republik. Sie alle verband vielmehr das zentrale Schlüssel-
ereignis des Jahres 1945, das sie mit der politischen Umorientierung und dem
Eintritt in die kommunistisch - dominierte politische Lebenswelt der SBZ / DDR
verbanden. Die Nachkriegszeit begann für diese Gruppe im Alter von 14 bis
19 Jahren.
2. Die Jahr gän ge  bis 1902
Auf fäl lig in der Grup pe der bis 1902 Gebo re nen ist die  fast voll stän di ge par tei -
po li ti sche Mit glied schaft in einer oder bei den Par tei en der lin ken Arbei ter schaft.
Mehr als zwei Drit tel (67 Pro zent )  waren akti ve KPD - , ein Drit tel (33 Pro zent )
SPD - Mit glie der. Inner halb der KPD - Anhän ger schaft waren dabei  zuvor 28 Pro -
zent in der SPD orga ni siert gewe sen. Die se „Wechs ler“ waren zumeist bereits
vor dem Ers ten Welt krieg  in der SPD orga ni siert gewe sen  und dann spä ter in
der Pha se der Grün dung der Kom mu nis ti schen Par tei, spä tes tens jedoch in der
Hoch zeit der Infla ti on  bzw.  der „Sta bi li sie rungs kri se“44 der Jah re 1923/24 in
die KPD ein ge tre ten. Die Erwerbs lo sig keit war für die se Kohor te sowohl ein
domi nie ren des Merk mal als auch ein Kri te ri um  zur Bin nen dif fe ren zie rung, da
der  zum  Teil mehr fa che Ver lust  des Arbeits plat zes bei der Grup pe der KPD - Mit -
glie der stär ker aus ge prägt war als bei den Anhän gern der SPD. Die Aus wir kun -
gen  von  Krieg und Infla ti ons zeit stell ten dem nach wesent li che Kata ly sa to ren für
den Über tritt in das ideo lo gisch radi ka le re Spekt rum der KPD dar.
Der Par tei ein tritt in SPD oder KPD erfolg te im Durch schnitts al ter von 21 Jah -
ren, also genau inner halb der wesent li chen poli ti schen Prä gungs pha se. Über die
rei ne Par tei zu ge hö rig keit hinaus lässt sich anhand der Daten eine ver tief te poli -
ti sche Bil dung zumin dest der KPD - Mit glie der fest stel len. Knapp 40 Pro zent  von
ihnen absol vier ten Lehr gän ge an regio na len kom mu nis ti schen Par tei schu len  auf
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ne,  Jugend  im Drit ten  Reich.  Die Hit ler - Jugend  und  ihre Geg ner, Mün chen 1990,  S.
28, 35.
43 Sie he  zur  daraus abge lei te ten „Flak hel fer - Gene ra ti on“  Heinz  Bude, Deut sche Kar ri e -
ren. Lebens kon struk tio nen sozia ler Auf stei ger  aus  der Flak hel fer - Gene ra ti on, Frank -
furt  a. M. 1987.
44 Mall mann,  Milieu,  S. 11.
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45 Sie he  Julia Kös ten ber ger :  Die Inter na tio na le  Lenin - Schu le (1926–1938).  In : Micha el
Buck mül ler /  Klaus Mesch kat ( Hg.), Bio gra fi sches Hand buch  zur Geschich te  der Kom -
mu nis ti schen Inter na tio na le.  Ein  deutsch - rus si sches For schungs pro jekt, Ber lin 2007,
S. 287–310.
46 Sie he  zur gene ra ti ons spe zi fi schen Kon struk ti on  und Instru men ta li sie rung die ses Leit -
bil des Jür gen Dany el,  Die Unbe schol te ne  Macht.  Zum anti fa schis ti schen Selbst ver -
ständ nis  der Ost deut schen Eli ten.  In :  Peter Hüb ner ( Hg.), Eli ten  im Sozia lis mus. Stu -
di en  zur Sozi al ge schich te  des  SED - Regimes,  Köln 1999,  S. 67–86,  hier 76–80. 
Abb. 6 : Par tei mit glied schaft Jahr gän ge  bis 1902
Quel le : Daten bank Ers te Kreis sek re tä re Sach sen [ T. P.]
Unter be zirks -  und Bezirks ebe ne  oder  auch  an  der zent ra len  Rosa - Luxem burg -
Par tei schu le in Ber lin, ein knap pes Ach tel der spä te ren Ers ten Kreis sek re tä re
besuch te im Lauf der 1920 er Jah re gar die Inter na tio na le Lenin - Schu le in Mos -
kau.45
Ein ande res, die gesam te Grup pe wesent lich bestim men des Lebens lauf merk -
mal im Anschluss an die enge re Prä gungs pha se bestand in der kol lek ti ven Erfah -
rung poli ti scher Ver fol gung und Haft unter dem natio nal so zia lis ti schen Regime.
Über vier Fünf tel die ser Kohor te mach te 1933 nach dem Ver bot der poli ti schen
Lin ken die exis ten ti el le Erfah rung von Ver fol gung und oft mals mehr jäh ri ger
Haft, eini ge ver brach ten sogar die gesam te Zeit des Natio nal so zia lis mus in ver -
schie de nen Kon zent ra ti ons la gern. Die ses Fak tum wur de auf der einen Sei te
zwar die Grund la ge für den zent ra len legi ti ma to ri schen Topos des „anti fa schis ti -
schen Mär ty rers“ der Grün der ge ne ra ti on der  DDR,46 auf der ande ren Sei te
jedoch  war die se Grup pe im Staats so zia lis mus auf grund ihres Lebens al ters
kaum in der Lage, eine lang fris tig tra gen de Säu le gera de des brei ten regio na len
Herr schafts ge rüsts der SED in Sach sen zu bil den. Ledig lich ein Drit tel von
ihnen war Anfang der 1950 er Jah re noch als Kreis vor sit zen der bzw. Ers ter
Kreis sek re tär im Amt, nach Aus gang  des Jahr zehnts soll te in den drei Bezir ken
Dres den, Karl - Marx - Stadt und Leip zig der letz te von ihnen aus sei ner Funk ti on
aus ge schie den sein.
3. Die Jahr gän ge 1903  bis 1916
Ein mar kan tes Dif fe renz kri te ri um der Jahr gän ge 1903 bis 1916 zur vor her ge -
hen den Grup pe stellt das voll stän di ge Feh len eige ner Kriegs er fah run gen im Ers -
ten Welt krieg dar. Dies führ te für Vie le inner halb der  sogenannten Kriegs ju gend -
ge ne ra tion zu einem „als defi zi tär emp fun de nen Selbst bild“, das kom pen siert
wer den soll te durch das „gemein sa me Erleb nis der gro ßen Idee“.47 Anders for -
mu liert :  Der poli ti sche Kampf erfüll te  für vie le Ange hö ri ge die ser Erfah rungs -
kohor ten  die Funk ti on  eines Sub sti tuts  für  den mili tä ri schen  Kampf in den
Schüt zen grä ben des Ers ten Welt kriegs. Die se Deu tung kor res pon diert mit der
stark anstei gen den Integ ra ti on der Jugend li chen und jun gen Erwach se nen in die
neu ge grün de ten vor po li ti schen Jugend or ga ni sa tio nen, für die se Unter su chungs -
grup pe beson ders  die Sozia lis ti sche Arbei ter ju gend als Vor feld or ga ni sa ti on der
SPD und deren kom mu nis ti sches Pen dant, den Kom mu nis ti schen Jugend ver -
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47 Ahbe /  Gries, Über le gun gen,  S. 494  f.
Abb. 7 : Par tei po li tisch orga ni sierte Jahr gän ge 1903  bis 1916
Quel le : Daten bank Ers te Kreis sek re tä re Sach sen [ T. P.]
band Deutsch lands, zu Beginn der 1920 er Jah re. Waren vor dem Krieg ledig lich
etwa zehn Pro zent  in ver schie de nen klei ne ren sozia lis ti schen Jugend ver bän den
orga ni siert, stieg die Orga ni sa ti ons quo te für die se Erfah rungs ko hor te schlag ar -
tig auf über 50 Pro zent an.
Die par tei po li ti sche Orga ni sa ti ons quo te in einer der bei den Par tei en der lin-
ken Arbei ter schaft erreicht den hohen Wert von 75 Pro zent.  Dabei  wird sicht -
bar, dass der Mobi li sie rungs grad für die in ihrer Gesamt an hän ger schaft bei
weitem klei ne re Kom mu nis ti sche Par tei wesent lich höher lag als für die Sozi al -
demo kra ten.  Die KPD band in die sen Jah ren in Sach sen mit 55 Pro zent des
Gesamt an teils der Unter su chungs grup pe knapp zwei Drit tel mehr spä te re Ers te
SED - Kreis sek re tä re als die SPD. Die je ni gen, die  nicht  in  einer  der bei den Par tei -
en orga ni siert waren, gehör ten zu 60 Pro zent  den erwähn ten Jugend or ga ni sa tio -
nen an.  Dies  gilt frei lich beson ders  für  die Jün ge ren die ses rela tiv weit gefass ten
Jahr gangs zu sam men hangs;48 sie gehör ten im Kern zu den Jahr gän gen 1912 auf -
wärts. Den nach 1915 Gebo re nen war frei lich bei Errei chen des Par tei ein tritts -
alters von 18 Jah ren  nach  der „Macht er grei fung“  der Natio nal so zia lis ten  im  Jahr
1933  die Mit glied schaft in einer der bei den lin ken Par tei en unmög lich gewor den.
Poli ti sche Ver fol gung nach 1933 ist auch für die se Grup pe ein Kol lek tiv merk -
mal der wei te ren poli ti schen Sozia li sa ti on und betrifft 64 Pro zent die ser Jahr -
gän ge. Auch in die sem Punkt lässt sich eine star ke kol lek tiv bio gra fi sche Paral lele
zur Vor gän ger ko hor te zie hen. Her vor ge ho ben sei in Bezug auf das spä te re Epo -
chen er eig nis des Zwei ten Welt kriegs, dass von den Jahr gän gen 1903  bis 1916 –
trotz der poten ti el len Wehr fä hig keit Aller – nur zwei Drit tel in den Krieg gin gen.
Über die Hälf te der Kriegs teil neh mer muss te wegen ihrer poli ti schen Ver gan -
gen heit in Stra fein hei ten wie der „Divi si on 999“ oder dem Straf ba tail lon „Dir le -
wan ger“ die nen.49 Poli ti sche Haft wäh rend der Kriegs zeit oder die Qua li fi ka ti on
als „wehr un wür dig“ durch die natio nal so zia lis ti sche Recht spre chung ver hin der -
ten für den Groß teil der Nicht teil neh men den die Ein be ru fung zur Wehr macht.
Etwas län ger als  die voran ge gan ge nen Jahr gän ge präg ten die se Jahr gangs ko hor -
ten dann spä ter  in  den  drei säch si schen Bezir ken  die regio na le Per so nal struk tur
der SED auf Kreis ebe ne.  Der Groß teil  schied  bis Mit te  der 1960 er Jah re  aus  der
Funk ti on  des Ers ten Kreis sek re tärs  aus  und wech sel te  vor Errei chen  des Ren ten -
al ters ent we der  in Par tei pos ten  auf betrieb li cher Ebe ne,  in  den regio na len staat -
li chen  Bereich  oder  zum  Teil  auch auf unter ge ord ne te Pos ten  auf Bezirks ebe ne.
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48 Sie he Wolf gang Eng ler,  Die Ost deut schen. Kun de  von  einem ver lo re nen  Land, Ber lin
1999,  S. 303–340,  hier 321.
49 Vgl.  Hans - Peter  Klausch, „Wehr un wür di ge“.  Die Bewäh rungs ba tail lo ne 999  und  das
Prob lem  der Deser ti on  als  eine  Form  des anti fa schis ti schen Wider stands.  In : Fiet je
Aus län der ( Hg.), Ver rä ter  oder Vor bil der ? Deser teu re  und unge hor sa me Sol da ten  im
Natio nal so zia lis mus, Bre men 1990,  S. 157–180. 
4. Die Jahr gän ge 1917  bis 1925
Die bestim men den Erfah run gen  von  Haft  und Ver fol gung  im Natio nal so zia lis -
mus,  die poli ti sche Prä gung  und sta bi le lebens welt li che Integ ra ti on  in  die sozia -
lis ti schen  und kom mu nis ti schen Arbei ter mi lieus  des aus ge hen den Kai ser reichs
sowie  der Wei ma rer Repub lik stat te te  die bei den bis her ana ly sier ten Jahr gangs -
ko hor ten  in  der  DDR  mit erheb li chem poli ti schen Kapi tal  aus.  Dem gegen über
stand  für  die Grup pe  der zwi schen 1917  und 1925 Gebo re nen  die Exklu si on  aus
dem lin ken poli ti schen  Milieu  und  die zuneh men de Ein bet tung  in  die Gesell -
schafts ord nung  des  NS - Sys tems  als kol lek ti ve poli ti sche Lern er fah rung  im Vor -
der grund.
Da  die Erfah rung akti ver Mit glied schaft in den lin ken Arbei ter par tei en den
Ange hö ri gen die ser Grup pe  nicht mehr mög lich  war und  das Kri te ri um  der par -
tei po li ti schen Prä gung  sie  in die sem  Punkt not wen di ger Wei se  von ihren Vor gän -
gern unter schied,  ist  das Merk mal  der jugend po li ti schen Sozia li sa ti on  hier
wesent lich aus sa ge kräf ti ger  als  die Ana ly se  der Par tei mit glied schaft. Im Ver -
gleich zur voran ge gan ge nen Grup pe ist for mal ein Anstieg der Orga ni sa ti ons -
quo te in Jugend or ga ni sa tio nen um 25 Pro zent zu ver zeich nen. Betrach tet man
jedoch deren poli ti sche Aus rich tung, wird die tie fe poli ti sche Zäsur der „Macht -
er grei fung“ der Natio nal so zia lis ten und der damit ver bun de ne poli ti sche Erfah -
rungs wan del für die Jahr gän ge 1917  bis 1925 sicht bar.
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Abb. 8 : Ver tei lung jugend po li tisch Orga ni sier te Jahr gän ge 1917  bis 1925
Quel le : Daten bank Ers te Kreis sek re tä re Sach sen [ T. P.]
Obwohl die Mit glied schaft  in  der Hit ler - Jugend bzw. das für Kin der im Alter
von 10  bis 14 Jah ren vor ge schal te te Deut sche Jung volk für den Groß teil der hier
vor ge stell ten Kohor te noch  nicht obli ga to risch war,50 waren von dem Anteil der
jugend po li tisch Orga ni sier ten bereits drei Vier tel Mit glie der in den natio nal -
sozia lis ti schen Jugend ver bän den. Der gerin ge Anteil derer, die noch in den
KJVD, die Roten Fal ken oder die Sozia lis ti schen Kin der freun de ein tra ten,
beschränk te sich auf weni ge Ange hö ri ge der Jahr gän ge bis 1919, von denen nach
1933 noch knapp ein Drit tel frei wil lig in die Hit ler - Jugend ein trat.
Jen seits  des Fel des  der poli ti schen Sozia li sa ti on  im enge ren Sin ne  kam  nur
noch  ein klei ner Teil der Ältes ten der Grup pe mit den letz ten Zügen der Welt -
wirt schafts kri se in Berüh rung. In der Mehr zahl erleb ten die  in  den Jah ren  von
1917  bis 1925 Gebo re nen  in  ihrem bil dungs tech ni schen und beruf li chen Wer de -
gang wäh rend der Pha se  der natio nal so zia lis ti schen Herr schaft eine Zeit der
Kon ti nui tät und Sta bi li tät. Der bruch lo se Über gang von Schu le, Aus bil dung und
Beruf war eben so frag los  wie  der  im Anschluss an die Ideo lo gi sie rung in der Hit -
ler - Jugend  als selbst ver ständ lich ange se he ne Ein tritt  in  die Wehr macht  und  die
Teil nah me  am Zwei ten Welt krieg. „[ I ] ch glaub te  viel  eher,  dass  uns  aus  dem
Osten,  wie  uns vor er zählt wur de, , die gel be  Gefahr‘ dro he.  Als  der  Krieg aus -
brach,  war  auch  ich  davon über zeugt,  dass  nicht  wir  den  Krieg ange fan gen hat -
ten, son dern  die ande ren,  dass  unser ,Vater land‘  bedroht wür de  und  wir  es ver -
tei di gen müss ten  und  dass  der  Angriff  die bes te Ver tei di gung  sei“,  so  etwa  der
spä te re Ers te Kreis sek re tär Wil li  Dau  in  einem Lebens lauf  aus  dem  Jahr 1951.51
In  der Daten bank spie gelt  sich die ser  Befund  an der hohen Zahl der frei wil lig
Gemel de ten sowie den Rang ab zei chen in der Wehr macht. Die se Jahr gangs -
gruppe erfuhr ihr zent ra les politisches Schlüs sel er eig nis im Sin ne einer „kon tin -
gen ten zeit his to ri schen Kri se“ dem nach nicht wie die Vor gän ger ko hor te in der
Wirt schafts -  und Sys tem kri se der Wei ma rer Repub lik und der anschlie ßen den
Macht er grei fung der Natio nal so zia lis ten, son dern im Gegen teil im Jahr 1945
mit der Kriegs nie der la ge,  der Gefan gen schaft und der anschlie ßen den Auf ga be
einer ( gesell schafts - )poli ti schen Neu o ri en tie rung.
Ein Groß teil die ser Jahr gän ge rück te  nach  der Bezirks bil dung 1952  in  die
Funk ti on  des Ers ten Kreis sek re tärs  und  blieb  dann häu fig  bis  Ende  der 1950 er
Jah re  im  Amt.  Der  Teil  der Grup pe,  der  erst  nach 1961  zur Füh rung  der  SED -
Kreis lei tun gen  in  den  drei säch si schen Bezir ken ein ge setzt wur de,  übte  die
Funk ti on viel fach  bis  in  die spä ten 1970 er Jah re  aus.
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50 Vgl. Klön ne,  Jugend,  S. 36  f.
51 „Lebens lauf“ Wil li  Dau  vom 18.6.1951 ( StAL,  SED - BPA Leip zig,  SED Samm lung
Kader un ter la gen,  Nr. 746,  unpag.). Wil li  Dau hat te  sich  nach mehr jäh ri ger Mit glied -
schaft  in  der  HJ  und vier jäh ri gem Kriegs ein satz  in  der Wehr macht  noch  im  Jahr 1944
für  zwölf Jah re ver pflich ten las sen.  Er  erhielt wäh rend  des Krie ges das Eiser ne  Kreuz
II. Klas se  und hat te  zuletzt  den  Rang  eines Unter of fi ziers  inne.
5. Die Jahr gän ge 1926  bis 1931
Das für die voran ge gan ge ne Kohor te bestim men de Merk mal des mehr jäh ri gen
Diens tes in der Wehr macht und anschlie ßen der Kriegs ge fan gen schaft spiel te für
die zwi schen 1926 und 1931 Gebo re nen  kaum  noch eine Rol le; es betraf ledig -
lich die Ältes ten der Jahr gän ge 1926 und 1927. Die Übri gen erleb ten zwar zum
Teil noch  die Ein sät ze des orga ni sier ten Land diens tes,  die HJ - Weh rer tüch ti -
gungs la ger,  den Reichs ar beits dienst52 und beson ders die Auf stel lung der HJ -
Luft waf fen ein hei ten vor Ort, waren jedoch in ihrer enge ren poli ti schen Prä -
gungs pha se zwi schen 16 und 22 Jah ren mehr heit lich mit der Auf ga be kon fron -
tiert  zu ler nen, sich nach Kriegs en de im neu en ideo lo gi schen Koor di na ten sys -
tem der SBZ /  DDR zu ori en tie ren und zu integ rie ren. Dies schien die sen
Jahr gän gen der spä te ren Ers ten Kreis sek re tä re inner halb kür zes ter Frist zu
gelin gen,  wie  Abbildung 9  zeigt.
Mit Ablauf des Jah res 1948, also nur  gut  zwei Jah re nach der Grün dung der
SED, waren von den zuvor par tei po li tisch unor ga ni sier ten und im  NS - Sys tem
sozia li sier ten Mit glie dern der letz ten hier vor ge stell ten poli ti schen Erfah rungs -
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52 Sie he  zum Reichs ar beits dienst beson ders  ab  dem  Jahr 1937  Kiran  Klaus  Patel, „Sol da -
ten  der  Arbeit“. Arbeits diens te  in Deutsch land  und  den  USA 1933–1945, Göt tin gen
2003,  S. 352–375.
Abb. 9 : Par tei ein tritt Jahr gän ge 1926  bis 1931
Quel le : Daten bank Ers te Kreis sek re tä re Sach sen [ T. P.]
ko hor te bereits 72 Pro zent in die Par tei ein ge tre ten. Die in den Kader ak ten  der
Über lie fe rung  des  SED - Appa rats ent hal te nen Lebens läu fe die ser Grup pe rekur -
rie ren viel fach  auf die sen iden ti täts bil den den Adap ti ons pro zess  an  die „neu en“
gesell schafts -  und herr schafts po li ti schen Rah men be din gun gen  und Macht ver -
hält nis se.53 In  den auto bio gra fi schen Selbst dar stel lun gen  fest ver an kert  ist  der
Topos  der „Kon ver si on  zur Arbei ter klas se“,54 anhand des sen  der radi ka le Wan -
del  im  Selbst -  und Welt ver ständ nis  der Jahr gän ge  und  der „ Bruch  mit  der eige -
nen Ver gan gen heit“55 doku men tiert wer den soll te. Des sen viel fach  in  der  Form
vari ier tes,  aber den noch  in  den Grund zü gen bei na he  schon kon ven tio na li sier tes
Grund sche ma  klingt para dig ma tisch  in  dem fol gen den Lebens lauf  an : „[ V ] oll
und  ganz  im faschis ti schen  Geist erzo gen [...]  stand  ich  nach  der Zer schla gung
des Faschis mus  zunächst  da  ohne  eine Vor stel lung,  wie  es wei ter  gehen  soll“,  so
der 1928 gebo re ne spä te re Ers te Kreis sek re tär Ger hard Schmutz ler,  bis  er
schließ lich  durch  den Wech sel  des Betrie bes  mit  einer akti ven  SED - Betriebs par -
tei or ga ni sa ti on „ durch  die Kol le gen  zum poli ti schen Den ken ange regt“ wor den
sei  und darauf hin  die „Ein sicht  gehabt“  habe,  dass  er „ als Arbei ter  beim Auf bau
mit hel fen  muss“  und schließ lich Mit glied  der  SED wur de. „ Von die ser  Zeit  an
begann  ein neu er  Abschnitt  in mei nem  Leben“,56 so Schmutz ler.
Dem Par tei ein tritt folg te für Vie le  die ver tief te „poli tisch - ideo lo gi sche Indok -
tri na ti on“ in den loka len  und regio na len Par tei schu len, die neben der rei nen
poli ti schen Umschu lung für die SED im Beson de ren die Funk ti on der Kader -
rekru tie rung -  und - aus le se für den Ein satz haupt amt li cher Par tei funk tio nä re
besaß.57 Knapp die Hälf te der bis 1929 Gebo re nen hat te bis 1950 bereits eine
der ver schie de nen Betriebs - ,  Kreis -  und Bezirks par tei schu len oder die für Sach -
sen zent ra le Lan des par tei schu le der SED „Fritz Heckert“ in Otten dorf be -
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53 Die ser  Befund  lässt  sich mehr heit lich  auch  in  den Lebens läu fen  der Jahr gän ge  von
1917  bis 1925 fest stel len.
54 Vgl.  zur Funk ti on  und Ana ly se  der Par tei le bens läu fe  als „Tech ni ken  des  Selbst“ Bert -
hold  Unfried,  Der  Kader  und sei ne Bio gra fie.  In : Bri git te Stu der / Bert hold  Unfried,
Der sta li nis ti sche Par tei ka der. Iden ti täts stif ten de Prak ti ken  und Dis kur se  in  der Sow -
jet uni on  der Drei ßi ger Jah re,  Köln 2001,  S. 9–20,  S. 122–148,  hier 125. 
55 Bei  den  für  die Par tei ver fass ten Lebens läu fen han del te  es  sich  um Text gat tun gen,
anhand  derer  die Ver fas ser  unter  Beweis stell ten,  dass  sie  auf  der sprach lich - kom mu ni -
ka ti ven Ebe ne  in  der  Lage  waren,  die erwar te ten per sön li chen Kon di tio nie rungs -  und
Anpas sungs leis tun gen  an  die ideo lo gi schen  und habi tu el len Ver kehrs wei sen  des  SED -
Appa ra tes umzu set zen.  Ob  dem sozia len Gesche hen  der Schil de rung  des Kon ver si ons -
pro zes ses  auch  eine  auf  der indi vi du al psy cho lo gi schen Ebe ne statt ge fun de ne Wand -
lung ent spro chen  hat,  kann frei lich  nicht rekon stru iert wer den. Sie he  zur dis kur si ven
Ein ord nung  von Kon ver si ons schil de run gen Det lef Pol lack, Über le gun gen  zum  Begriff
und Phä no men  der Kon ver si on  aus reli gi ons so zio lo gi scher Per spek ti ve.  In :  Ute  Lotz -
Heu mann /  Jan - Fried rich Miß fel der / Mat thi as Poh lig ( Hg.), Kon ver si on  und Kon fes si -
on  in  der Frü hen Neu zeit, Güters loh 2007,  S. 33–55,  hier 34.
56 „ Mein Lebens lauf“, Lebens lauf Ger hard Schmutz ler  vom 8.11.1956 ( StAL,  SED - BPA
Leip zig,  SED Samm lung Kader un ter la gen,  Nr. 942,  Bl. 25–29,  hier 28).
57 Vgl. Andre as Maly cha,  Die  SED. Geschich te  ihrer Sta li ni sie rung, Pader born 2000,  S.
207–216,  hier 207.
sucht.58 Die Span ne zwi schen akti ver HJ - Teil nah me unter den Natio nal so zia lis -
ten und der Integ ra ti on in die SED und deren Schu lungs sys tem betrug für man -
che gera de ein mal  vier Jah re und geschah direkt in deren enge rer poli ti scher Prä -
gungs pha se. Die SED schien früh das Poten ti al im Pro fil die ser jüngs ten
Kohor te zu erken nen und zu benö ti gen. Die Par tei säu be rungs wel len der spä ten
1940 er und frü hen 1950 er Jah re59 und die Ver wal tungs re form  der Län der
1952/53 lie ßen außer or dent li chen Bedarf an poli ti schen Füh rungs kräf ten gera -
de auf der Orga ni sa ti ons ebe ne der ter ri to ria len Kreis lei tun gen ent ste hen, deren
Zahl sich nach der Reform fast ver dop pel te.60 Durch die ein ge räum te Teil ha be
an der Macht der SED im haupt amt li chen Par tei ap pa rat spe zi ell für die se Grup -
pe der im NS Sozia li sier ten, deren kol lek ti ve Bio gra fien sie zu ver stärk ter Loya -
li tät und Fol ge be reit schaft durch die Dank bar keit für die eige ne Reori en tie rung,
Reha bi li tie rung und Integ ra ti on prä des ti nier ten, schien die SED ganz prag ma -
tisch ihre kader po li ti sche Ziel grup pe zu erwei tern  und  zugleich  ein zent ra les
Ele ment ihres poli ti schen Selbst ver ständ nis ses, die Kul tur der bedin gungs lo sen
Unter ord nung unter die Par tei dis zip lin, zu kon so li die ren.
Obwohl eini ge Funk tio nä re die ser Kohor ten  bereits  jung  in  der Mit te  der
1950 er Jah re Ers te Kreis sek re tä re wur den,  war  dies  doch  eher  die Aus nah me.
Die eigent li che Rek ru tie rungs zeit die ser Grup pe  war  die  Zeit  der 1960 er Jah re
nach  dem Mau er bau.  Im Ver gleich  zu  den voran ge gan ge nen Kohor ten ver län -
ger te  sich  deren Funk ti ons dau er  dann erheb lich. Die se Jahr gän ge erleb ten
durch  die Nomen kla tur po li tik  der  SED  ein  solch  hohes  Maß  an Kon ti nui tät  im
Amt,  dass  die 1970 er  und 1980 er Jah re bezo gen  auf  die Posi ti on  der Ers ten
Kreis sek re tä re  als  eine Pha se  der Stag na ti on  und  der per so nel len Moder ni sie -
rungs un fä hig keit cha rak te ri siert wer den kön nen.61 Beson ders die se letz ten  hier
ana ly sier ten Jahr gän ge schie nen  sich,  so  Lutz Niet ham mer, „ wie  eine Blei plat te
über  die  die nach fol gen den Gene ra tio nen“  zu  legen.62
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58 Sie he  zum insti tu tio nel len Auf bau  des Par tei schu lungs sys tems  der  SED  in Sach sen  die
umfas sen de Stu die  von  Mike Schmeitz ner, Schu len  der Dik ta tur.
59 Vgl. Mäh lert, Par tei säu be run gen,  S. 351–459;  sowie  mit  einem Schwer punkt  auf  die
Ent fer nung  der ehe ma li gen Sozi al de mo kra ten  aus  der  SED Bea trix Bou vier, Aus ge -
schal tet ! Sozi al de mo kra ten  in  der sow je ti schen Besat zungs zo ne  und  in  der  DDR
1945–1953,  Bonn 1996.
60 Vgl. Hen ning Miel ke,  Die Auf lö sung  der Län der  in  der  SBZ /  DDR.  Von  der deut schen
Selbst ver wal tung  zum sozia lis tisch - zent ra lis ti schen Ein heits staat  nach sow je ti schem
Modell 1945–1952, Stutt gart 1995,  S. 101.
61 Sie he  zur all ge mei nen Kri tik  der Moder ni sie rungs -  bzw. Reform fä hig keit  der  SED
Andre as Maly cha,  War  die Par tei reform fä hig ? Chan cen  und Schei tern  von Reform an -
sät zen  in  der Staats par tei.  In :  Jens Gie se ke / Her mann Went ker ( Hg.),  Die Geschich te
der  SED.  Eine Bestands auf nah me, Ber lin 2011,  S. 136–162.
62 Lutz Niet ham mer,  Die  SED  und „ ihre“ Men schen. Ver such  über  das Ver hält nis zwi -
schen Par tei  und Bevöl ke rung  als bestim men dem  Moment inne rer Staats si cher heit.  In:
Sieg fried  Suckut / Wal ter  Süß ( Hg.), Staats par tei  und Staats si cher heit.  Zum Ver hält nis
von  SED  und  MfS, Ber lin 1997,  S. 307–340,  hier 313.
VI. Fazit 
Die loka le  und regio na le Herr schaft der SED in Sach sen hat te zwi schen 1946
und 1971 ihren sozia len Urgrund in der Arbei ter schaft, war männ lich domi niert
und regio nal ver haf tet. Vor allem  die aus ge spro chen homo ge ne „arbei ter li che“
und regio na le Bin dung  der  hier unter such ten Funk tio nä re  war  ein beson de res
sozia les Sta tus merk mal,  das die se  mit  einem  hohen  Maß  an –  mit  den Wor ten
Max  Webers for mu liert – legi ti mi täts stif ten dem „Amts cha ris ma“63 sowohl ge gen-
über  den übri gen Funk tio nä ren  in  den Kreis lei tun gen  als  auch  den ein fa chen
Mit glie dern  der Par tei  sowie  der kom mu na len  und regio na len Öffent lich keit aus -
ge stat tet hat te.  Zu glei chen Tei len  trug  die Her kunft  aus  der „Arbei ter klas se“
eben falls  dazu  bei,  dass  die Integ ra ti on  in  den kom mu nis ti schen Herr schafts ap -
pa rat  eine Mög lich keit  des sozia len Auf stiegs bedeu te te, des sen Wahr neh mung
die Ers ten Kreis sek re tä re  wohl  mit  einem erhöh ten  Maß  an Dis zip lin  und Lini -
en treu e zurück zu zah len  bereit  waren. 
Der Wider spruch  des Para do xons  von „Revo lu ti on  und Sta bi li tät“64 beim
Auf bau  und  der Kon so li die rung des Regimes  lässt  sich sozio gra fisch teil wei se
auf lö sen  durch  das Erklä rungs mus ter  der güns ti gen Voraus set zun gen im Sozi al -
pro fil  und  der Kohor ten fol ge  der Ers ten Kreis sek re tä re.  Die Dyna mi ken ihrer
Bin nen dif fe ren zie rung  waren  im Beson de ren geprägt durch die Ver bin dung von
im lin ken poli ti schen Milieu sozia li sier ten erfah re nen Akteu ren und jun gen,
bereit wil li gen Neu ein stei gern, denen vor  allem ab den 1960 er Jah ren die Füh -
rung der loka len SED in Sach sen oblie gen soll te.  Dass  sich die se „Gene ra tio nen -
sym bio se“,  die  auf Kreis ebe ne  in  den säch si schen Bezir ken  ganz wesent lich  die
Funk ti ons fä hig keit  der  SED  bis  in  die 1970 er Jah re  gestützt  hat,  in  der Spät pha -
se  der  DDR  in  eine gene ra tio nel le  und „büro kra ti sche Skle ro se  des Macht ap pa -
ra tes“65 wan deln soll te,  ist  dabei  die Kehr sei te  der Medail le.
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63 Vgl.  Max  Weber,  WuG : Herr schaft,  MWS  I /22, Tübin gen 2009,  S. 158–162,  hier 158.
Zur Aus ei nan der set zung  mit  dem Phä no men  der Legi ti ma ti on  von Herr schaft  in  der
DDR  unter Rück be zug  auf  Max  Webers Typo lo gie  vgl. Mar tin  Sabrow,  Macht  und
Herr schaft.  In : Hel ga  Schultz /  Hans - Jür gen Wage ner ( Hg.),  Die  DDR  im Rück blick.
Poli tik, Wirt schaft, Gesell schaft, Kul tur, Ber lin 2007,  S. 28–48,  hier beson ders 34–38. 
64 Sie he  Sigrid Meu schel, Legi ti ma ti on  und Par tei herr schaft  in  der  DDR.  Zum Para dox
von Sta bi li tät  und Revo lu ti on  in  der  DDR, Frank furt  a. M. 1992.
65 Rudolf Bah ro,  Die Alter na ti ve.  Zur Kri tik  des  real exis tie ren den Sozia lis mus,  Köln
1977,  S. 278.
